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Bie Demokraten
unö das Steuerkompre miß
Die Demokratiſche Reichstagsfraktion hatte am Don

nerstag abend die demokratiſche Landtagsfraktion die de
mokratiſchen Mitglieder des Staatsrats und des Reichs
wirtſchaſtsrats die Mitglieder des Parteivorſtandes und des
demolratiſchen Preſſeverbandes zu einer pol tiſchen Aus
ſprache nach dem Reichstagsreſtaurant eingeladen Nach
kurzen Begrüßungsworten des Fraktionsvorſitzenden Dr
Peterſen der auf die innen und außenpolitiſche Bo
deutung der geglückten Komprom ßverhandlungen und der
Kanzlerrede hinwies hielt Abg Dr Fiſcher Köln einen
knappen Vortrag über die Haltung der Reichstagsfraktion
bei den Steuerberatungen und Kompromißverhandlungen
z letzen Wochen und Tage Er führte ungefähr folgen

s aus
Von Anfang an haben wir uns leiten laſſen von dem

Willen eine möglichſt breite Steuerfront zu ſchaffen
von der Mehrheitsſozialdemokrat e bis zur Deutſchen Volks

rtei Dabei haben wir uns ſelbſt ron aller Parteileiden
chaft frei gehalten und immer darauf hingewirkt daß auch

bei den anderen Parteien lediglich kühle Sachlichkeit den
Ausſchlag gebe Wir waren uns ferner darüber einig daß
aus den Steuern ſoviel herausgeholt werden müſſe wie der
Staat notwendig braucht und daß nur darauf zu achten ſei
3nf die Quellen der Steuern nicht durch übermäßige Be
anſpruchung zum Verſiegen gebracht würden Schließlich
haben wir auf Grund der Erfahrungen der Erzbergerſchen
Steuergeſetzgebung als unſer Steuerideal das Ziel verfolgt
die neuen Steuern möglichſt einfach klor überſichtlich und
gerecht zu geſtalten Von dieſen Geſichtspuntten ausgehend
war es ſtändig unſere Aufgabe möglichſt wenig Steuerge
ſetze zu machen damit der überangeſtrengte Apparat der
Finanzämter im laufenden Jahre endlich wirklich arbeitenfönne Das erſchien uns umſo notwendiger als zweifellos
zwiſchen der Erhebung der Einkommenſteuern aus Brſitz

und aus Gehalt und Lohn eine auf die Dauer unerträgliche
Ungleichheit eingeriſſen iſt Aber nicht der Beſitz und nicht
die Steuergeſetzgebung tragen die Schuld daran daß bisher

die Beſitzſteuern noch nicht eingezogen tet

trueru Ah rn achesſchnelles Arbeiten ermöglicht werden Nicht viele Para
aphen ſondern leicht zu überſehende Beſtimmungen

nſer Jdeal war abgeſehen von den Verbrauchsſteuern an
direkten Steuern nur zwei große zu ſchaffen eine regel
mäßige Einkommen und eine regelmäßige Vermögens
ſteuer beide kräftig und ergiebig bei vernünftiger und ge
rechter Ausgeſtaltung

Um die Steuergerechtigkeit ſtärker als bisher in den
Vordergrund zu bringen haben wir ernſtlich verſucht für
die Tarife in den direkten Steuegeſetzen den Wert der

rege allgemein durchzuſetzen und damit der wach
enden und ſchwankenden Geldentwertung gerecht zu wer

den Unſer Gedanke wurde in den Steuerausſchüſſen zu
a gut aufgenommen aber die Regierung erhob Be
denken geltend weil eine ſolche allgemeine Angleichung der
Steuern an die Friedensmark auch auf anderen Gebieten
bei Gehältern und Löhnen uſw tief einſchneidende Folgen

iben müßte Deshalb mußten wir uns mit dem Ver
prechen der Reichsregierung begnügen daß ſie unſerer An
regung weiter nachgehen und die e daraufhin
durchprüfen wolle Nur bei der neuen Einkommenſteuer
novelle gelang es uns die Berügfſicht Hung der Geldent
wertung für den Augenblick durchzudrücken Die dauernde
automatiſche Berückſi n Geldentwertung iſt aber
hier noch nicht geglückt ir müſſen uns alſo damit be
gnügen daß der Reichskanzler ausdrüdlich in ſeiner Rede
bei der Skizzierung des Steuerkomprom ſſes auf unſer
Drängen hin erklärt hat daß auch bei den war
Steuern geprüft werden muß ob und inwieweit ſie der
Geldentwertung anzupaſſen ſind was ganz ſelbſtverſtänd
lich wieder zu einer Verſchärfung der Steuern führt Aberdas müſſen wir gegebenenfalls Jinnehgen denn dieſe Zu

kunſtsmöglichkeit wird vollkommen aufgewogen wenn da
ür jetzt veraltete und unerträgl che Härten aus den be
ehenden Steuergeſetzen insbeſondere aus dem Erbſchafts
euergeſetz durch die Nachprüfung herausgebracht werden
urch dieſe unſere Geſamthaltung haben wir erreicht daß

fo die Parteien h von dem Schlagwort Erfaſſung
er Sachwerte freigemacht und vernünftigen Erwägungen

Raum gegeben haben Es muß unſere Aufgabe ſein bei der
weiteren Steuerberatung auf Berückſicht gung dieſer unſe
rer demokrats hen Steuergrundſätze zu drängen und nachher
die Regierung in gleicher Richtung bei der Veranlagung
charf zu kontrollieren und wenn nötig immer wieder die
nitiative zu ergreifen

Wir ſind uns bewußt daß wir mit allen neuen Steuern
unſeren Staatshaushalt beſonders ſoweit die Reparationen
in Betracht kommen nicht befriedigend regeln können Aber
das konnte uns nicht abhalten ſo viel an Steuern zu for
dern als die deutſche rtſchaft irgend tragen kann Das
vom Grafen Weſtarp in ſeiner Antwort auf die Kanzler
rede aufgeſtellte deutſchnationale Jdeal der Verweigerung
weiterer e alegen halten wir für eine politiſ
und wirtſcheſtspolitiſche Unmöglichkeit Aber wenn wir
Steuern bis zur Höchſtgrenze der deutſchen Le ſtungsfähig
keit verlangen ſo halten wir uns auf der anderen Seite
auch für verpflichtet auf parſamkeit in den

t egnegeen zu drücken ir haben den Anfang ge
rmacht bei energiſchen Ablehnung der Tariferhöhungenfür die Poſt und wie hen die en Weg ſorſſe 5 Wegaben verweigern gegenüber n die nicht auf Spar
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ſamkeit und Ordnung in ihren Reſſorfs halten Regierung
und Parteien müſſen hier durchaus an einem Strang zie
hen Wir ſchließen uns jetzt zuſammen zu einer großen
Mehrheit die ſich hinter die Regierung ſtellt und ſie ſtark
macht gegenüber allen von außen kommenden Einflüſſen
welche ihre Autorität ſchwächen Wir ſind überzeugt daß
das erwerbstätige Volk in ſeiner überwiegenden hrheit
unabhängig von jeder Parteiſtellung dann auch hinter der
Regierung und dem Parlament ſtehen wird ſelbſt wenn
noch ſchwere Kämpfe und wochenlange Erſchütterungen des
deutſchen Wirtſchaftslebens unrerme idbar ſein ſollten Die
deutſche Wirtſchaft aber die wir ſo ſchwer im Staatsinter
eſſe belaſten mußten wird durch ihre Anpaſfungsfähigkeit
und Energie die ſie auch bei dem Kriege bewieſen hat
hoffentlich lebens und konkurrenzfähig bleiben auch wenn
durch das unabweisbare langſame Hinaufrücken aller Preiſe
an die Welthandelspreiſe noch wirtſchaftliche Kämpfe kom
men ſollten die durchgekämpft werden müſſen Das iſt
unſere feſte Zuverſicht und deshalb haben wir unſere Mit
arbeit bei der ſchweren Neubelaſtung nicht verſagt Wir
glaubten die ſchwere Belaſtung immer noch eher verant
worten zu können als eine Kataſtrophenpolitik die nicht
einmal den Ver uch eines Durchkämpfens und einer ſteuer
lichen und wirtſchaftlichen Wiedergeſundung geſtattet häkte

Wir ſind uns bewußt daß wir unſere Stewuerideale
noch nicht reſtlos durchgeſetzt ſondern nur Teilexfolge er
reicht haben Aber wir glauben die innere Entwicklung
auf Wege geführt zu haben die für die Zukunft erfolgver
ſprechend ſind als die bisher eingeſch agenen

ach dieſen eindrucksvollen Darlegungen Dr Fiſchers
hielt Abg Graf Bernsdorff einen kurzen Vortrag
über die außenpol tiſche Lage und den vorausſichtlichen Ein
fluß der neuen deutſchen Parteikonſtellation auf ſie Die
ſolange angeſtrebte Politik der breiten Mitte und des ehr
lichen Erfüllungsw illens werde trotz Poincors ihre Wir
kung nach außen nicht verſagen Dann folgte noch ine vom
Abg Erkelenz angeregte Ausſprache über die Gärung in
der deutſchen Beamtenſchaft Die Mitternachtsſ unde war
nahe als die Verſammlung ſich trennte

9
Vn Dhsden hatre de h aüsſbüpe der den rſchaſt zu einer großen Kundgebung in den Zirkus Saraſani ein

gebaden die dem Hilfswerke der deutſchen Landwir ſchaſt galt
Nach den einleitenden Worten von Exzelley z Mehnert der

die ſchon von uns wiedergegebene Entſchließung verlas betonte
Oberbürgermeiſter Blüher Dresden iw Ramen des
Deutſchen Städteta ges die Notwendigf eit der Zuſammen
arbeit aller Teile unſeres Wirtſchaftslebens Auch der Deutſche
Städtetag werde bereit ſein die Hand zur NNitarbeit zu bieten

Dr Sorge der Vorſitzende des REichs verbandes
der deutſchen Jnduſtrie verſicherts daß die Jnduſtrie
alles tun werde die deutſche Landwirtſchaft in der Erreichung
ihrer hohen Ziele zu unterſtützen Der früheſte preußiſche Miniſter
präſident Stegerwald äußerte Die Lö ung des Reparalions
problems ſei die Frage wie wir in den nächſten zehn Jahren
unſer Volk ernährten Deshalb ſei es Aufgabe aller Schichten des
Volkes das Verhältnis zwiſchen Stiadt und Land zu beſſern
Auch der Deutſche Gewerkſchaftsbund ſei bereit mit ſeinen zwei
Millionen Mitgliedern auf eine gemej nſame Arbeit mit der Land
wirtſchaft hinzuwirken Mitſchel MReichsverband des deutſchen
Handwerks ſagte die Unterſtützung des deutſchen Handwerks zu
Als Hauptredner ſprach der Vorſitzerde des Reichswirſchaftsrates
Edler von Braun der u a außſührte Eegenwärtig arbeitet
das deutſche Volk noch nicht wieder ſo viel daß es davon leben
könnte und nur eine Rettung gibt gs daß wir das deutſche Volk
unabhängig machen vom uslande hinſichtlich
ſeiner Ernährung und das iſt der Ausgangspunkt des
Hikfswerkes der deusſchen Landwirſchaſt zu dem ſich alle land
wirtſchaſtlichen Körperſchaften ohyee Ausnahme einmütig zu
ſammengeſchloſſen haben Die Reiltsarbeitsgemeinſchaft der deut
ſchen Landwirtſchaft hat in einer Reſobution ausgeſprochen daß
das Ziel erreicht wird durch Ausgleich der Berufsinter
eſſen aller in der Landwirtſchaft erwerbstäti
en Arbeitgeber und Arßeitnehmer Es iſt h

ür dieſe großen Gedanken des Hilfewerkes über die einheittiche
Front der ganzen deutſchen Landwirſchaft hinaus eine einheit
liche Front aller Berufsſtände zu bilden Die Grund
züge der praktiſchen Durchfübru ſt daß wir die Errungenſchaft
der landwirtſchaſtlichen Wiſſe t der landwirtſchaftlichen Tech
nik und der land wirtſchaftlichen Praxis ausdehnen auf die geſamte
deutſche Landwiriſchaft Wenn man uns nicht die Möglichkeit
gibt unſer Werk durchzuführen ſo bricht über Deutſchland das
unrettbare Schickſal herein nun es erſt Fran en iſt den
Hunger zu beſeitigen dann wird die ſeeltf ot der Sklaverei
r Pieder zuſammenſchweißen zum einheitlichen

o

Der zweite Redner war Freiherr von Schorlemer der
ſich an die ländlichen Arbeiter wandte Gerade mit ihnon deren
Arbeit nicht entbehrt werden könne müſſe man zuſammengehem

Darauf ſprah der bayeriſche Bauernführer Dr Heim Er
ſagte u a Das Ziel das wir uns geſteckt haben müſſen wir
zuwege bringen das Ziel das deutſchen Vohles mag kommen was
da wolle as Ziel erfordert Arbeit langſame gedul däge

t t e et rath r de 27Fortſchritte gemacht n ndw t hat nicht geſtreikt
ſie hat nicht demonſtriert ſie hat die Scholle bearbeitet nährend
des Krieges während der Revolution bis zur Stunde heuns wenn wir nicht ſo geweken wären Je dereinzeln e von
Jhnen iſt Wiederaufbauminiſter Euch iſt das höchſte
Gut gegeben was es e auf Erden gegeben hat die Schellle die
Heimaterde aber auch die Pficht Bravol Wer weer in der Lage iſt einen Zentner mehr aus dem Boden heraus
ahglen und es unterläßt der verſündigt ſich gegen z Vater
and Es geht nun wirklich um Haus und Hof Wir

ſind eine Volksgemeinſchaft eine
Schickſalsgemeinſchaft

das muß uns jetzt zum a kom Aus jeder
deutſchen Bodens kommt des es Lebensodengilt nun auf zur Tat i e be e
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Ferner ſprachen noch Freiherr von Kerkering für die
deutſchen Bauernvereine Direktor Hohenegg München für die Ge
noſſenſchaften und Fürſt Menburg für den Grundbeſitzerverband

Nach einſtimmiger Annahme der bereits gemeldeten Entſchlie
ßung wurde die Verſammlung geſchloſſen

Kon eren zwi chen Lord Curzon und Poincars in Paris

Der Londoner Berichterſtatter des Temps glaubt zu
wiſſen daß bei den Verhandlungen zwiſchen Lord Curzon
und dem franzöſiſchen Bot chafter St Aulaire Meinungs
verſchiedenheiten entſtanden ſeien Es ſcheine daß die Ver
handlungen erſt am nächſten Dienstage zwiſchen Lord Cur
zen bei deſſen Anweſenheit in Paris mit dem franzöſiſchen

r Aterpräſtventen Poincars ſelbſt fortgeſetzt werden
ſollen

Der Berichterſtatter des Jntranſigeant berichtet daß
jetzt fürs erſte der Garantievertrag vom engliſchen Staats
ſekretär für Aeußeres mit Poincars in Paris durchge
ſprochen werden würde Nach Lord Curzons Rückkehr nach
London ſollen dann wieder die Verhandlungen mit dem
franzöſiſchen Botſchafter St Aulaire fortgeſetzt werden

Um die amerikaniſchen Ententeſchulden
Eine Kampfrede im Senst

Wie der Voſſ Ztg aus Waſhington gedrahtet wird macht
ſich nach dem Regierungswechſel in Frankreich und der Stellung
nahme der franzöſiſchen Regierung zu der anglo amerikaniſchen
Friedenspolitik im amerikaniſchen Senat ein immer ſtärker wer
dender Widerſtand gegen eine entgegenkommende
Behandlung der Ententeſchulden an die Ver
einigten Staaten geltend Während der Senatsdebatte
über den Gefetzentwurf der die amerikaniſche Exekutive ermäch
tigen ſoll mit den Ententeländern über die Rückzahlungs
kedingungen für ihre amerikaniſchen Schulden zu verhandeln kam
diefe d am Donnerstag beſonders deutlich in einer
Kampfrede des Sengators Johnſon zum Ausdruck

hnſon begründete ſeinen Antrag damit duß das befreiende
Gefühl das alle Amerikaner gehabt hätten als die Abrüſtungs
konferenz ohne jede Geheimdiplomatie ihre Arbeiten begann
längſt r ſei Man habe ſich davon überzeugen müſſen
daß auch auf der Konferenz wiederum alle Verfahren der
Geheimdiplomatie angewendet wurden enn in der
nächſten Woche

e v n
S

niſche Volk genau informiert werde was
gedenke Er warnt insbeſondere davor auslä iſche hen S
zur Begleichung der 11 Milliarden Dollar betragenden Schulden
in Amerika emitiexen zu laſſen Das amerikaniſche Volk we
wenn es viele ausländiſche Staatspapiere beſitze
weiſe in jeden europäiſchen Streit hineingezogen oder zur P
nahme veranlaßt werden

Die offiziellen Fraktionsführer des Senates nahmen zu den
Ausführungen Johnſons nur in kurzen Erklärungen Stellung in
denen ſie darauf hinwieſen daß die zurzeit beſtehenden Ermäch
tigun gen ausreichten um dem Präſidenten Harding die ſtaats
rechtliche Befugnis zu verleihen über die Regelung der
amerikaniſchen Ententeſchulden verbindliche Verhandlungen zu
führen Dieſe formalen und ſtagtsrechtlichen Erwiderungen laſſen
am beſten erkennen daß es den Fraktionsführern gar nicht unlieb
gewefen iſt daß ein Außenſeiter ſo nachdrücklich die Anſchauungen
der amerikaniſchen öffentlichen Meinung vertreten hat

Veröffentlichung der Akten über Deutſch

lanös Außenpolitik
Wie die T e erfährt ſollen AnfanzFebruar Akte des Auswärtigen Amtes veröffentlicht wer

den Dieſem Entſchluſſe lege die Abſicht runde der
Welt ein Bild von der deutſchen Außenpolitik in jenem
Zeitalter zu geben das man auf gegner ſcher Seite als die
Zeit des deutſchen Jmporialismus bezeichnet hat der an
geblich zur Weltkataſtrophe führte Die geſamten Doku
mente über die diplomat ſchen Verhandlungen ſeit 1871
c ſeit Beſtehen des Deutſchen Reiches ſollen veröffent
icht werden Zunächſt wird ein Teil dieſer Geheimakten

in Bänden erſcheinen Die Zuſammenſtellung von
Material hat Lepſius im Auftrage des Auswärtigen Amte
ühernommen

Soziale Kämpfe in Dänemark
Die hochvalutariſchen Staaten hahen ihre t Zeit längſt

inter ſich Während des Krieges haben ſie mit beiden Seiten
eſchäfte gemacht und Reichtümer ſowie Gold an ſich gezogen

Aber auch ihnen geht es jetzt trotz ihrer hohen Valuta oder
vielmehr gerade wegen dieſer ſchlecht Von dem hohen Geld
ſtand proft liert nur der der Zeit hat in ein Land mit medriger
Waluta zu reiſen Jm übrigen ſtöhnen die hochvalu
tariſchen Länder ebenfalls über dre h

hue
und ihre Jnduſtrien und Kaufieute vermögen keine
mehr zu machen Der Export iſt ganz lahmgel De
ſind ſo hoch daß e Exportmöglichkeit abgeſchnitten wird
England und Amerika ſind ja gerade darum für eine Ab
änderung der Reparationen weil der gegenwärtige Zuſtand
bei ihnen eine Arbeits und Geſchäftsloſigkeit hervorgerufen
hot die zu einem ſchlimmen Notſtande geworden iſt

FVenau ſo geht es den neutralen Ländern Jn Dänemark
will man wie ſchon mitgeteilk um das Uebel zu
jeßt die Löhne herabſehen und den Achtſtundentag auf

en Während des Krieges hat man im großem Z
erdienens den Arbeitern alle miän Zuge

ſe weigern ſich aber in de
e desen

l Nun wollen diee pDas iſt ein außerordentlich gewagtes
ſind die Arbeitgeber augenb in ei

die herrſchende
r

das Konferenzprogramm verabſchiedet werde
n Gewer an daß die mdiplomatie

atrel ſitze en müſſe un



a m gelwwaen Aber es iſt anzunehmen daß
die ter Plan der Unternehmer energiſchen

werden So droht unter Umſtänden dem
land ein ſchwerer ſozialer Kampf

Die Reichsgewerlſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten und

Anwärter hat nunmehr der Regierung das angekündigte
Ultimatum überreicht in dem im Falle der Richtbewilli
gung der Forderungen mit der Anwendüng des letzten ge
werkſchaftlichen Mittels gedroht wird

Die gleitende Gehaltsſkala Der Beamtenausſchuß des
Reichstages beſchloß geſtern einen SAnterausſchuß einzu
ſetzen der ſich mit der Frage der g enden Gehaltsſkala
beſchäftigen ſoll

Kunſt und Wiſſenſchaft
gemrich Mann an Grippe erkrankt Heinrich Mann iſt an

Grippe erkrankt und mußte ſich in einer Münchener Klinik wegen
einer als Folge aufgetretenen akuten Bauchfellentzündung einer
Operation unterziehen Das Befinden des Dichters iſt vor
läufig zufriedenſtellend

N Gedächtniskonzert für Rikiſch Am gleichen Tage da
Nikiſch ſterbliche Reſte den Flammen übergeben wurden fand in

dem von ſeinem Meiſter verlaſſenen Leipziger Gewandhaus ein
Gedächtniskonzert ſtatt Das Programm wurde im großen ganzen
unverändert wie es noch vor dem Tode des Meiſters feſtgeſetzt
war durchgeführt Jn manchen Kreiſen hat es Befremden erregt
daß man an dem Beſtattungstage des großen Künſtlers der das
Sewandhaus zu ſeiner Weltberühmtheit gebracht hat in dem
zeichen Hauſe ein Konzert ſtattfinden ließ Doch entſpricht dies
dem Wunſche des Dahingeſchiedenen der ſich ausdrücklich eine
Trauerſeier im Gewandhaus verbat Vor Beginn des Konzertes
erhob ſich das Orcheſter und das Publikum von ſeinen Sitzen Das
Konzert leiteje Wilhelm Furtwängler Verlin Das
Leipziger Gewandhaus ſteht vor der ernſten Aufgabe einen wür
digen Rachfolger Arthur Nikiſchs zu finden der ſein Werk fort
zuführen vermag

Neue Mitglieder der Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
Von der e Akademie der Wiſſenſchaften ſind gewählt
worden der Ordinarius der Mathematik an der Univerſität
Berlin Dr Jſſai Schur zum ordentlichen Mitgliede in der phyſi
kaliſchemathemati Klaſſe und die ordentlichen Profeſſoren der
Votafik Hofrat Dr Richard Wettſtein an der Univerſität Wien
Geh Hofrat Dr Oltmanns an des Univerſität Freiburg
i B und Dr Nordal Fiſcher Wille an der Univerſität Chriſtiania
zu korreſpondierenden Mitgliedern in derſelben Klaſſe

Der Reubaun der Leipziger Tierärztlichen Hochſchule Von der
Leipziger Tierärztlichen Hochſchule die gegenüber der Deutſchen
Bücherei im Bau begriffen iſt ſind bisher drei Jnſtitute fertig
geſtellt Das verfügbare Gelände iſt ungefähr ſechsmal ſo groß
als das welches zurzeit der Tierärztlichen Hochſchule in Dresden
zur Verfügung ſteht Jnfolge der hohen Baukoſten muß auf ver
ſchiedene Vaulichkeiten verzichtet werden 1914 waren die Koſten
auf 4 100 000 M veranſchlagt 1920 jedoch erforderte der Vau
lan bereits 39 Millionen Mark Der eingeſchränkte zur Aus
ührung kommende Plan erfordert etwa 26 Millionen Mark Die

i ben vorausſichtlich im Winterſemeſter 1923/24 ihre
innen

Provinzial Nachrichten
9 ren Jan Beechun im Lebens

Kcetun o Felix Hoffmann aus euren werdgſier werda hatte ein Lebensmittelamt zur Ver
vrgung der notleidenden Bevölkerung eingerichtet und den An

z agten Merler zum Leiter beſtellt Anfang 1920 brauchte der
Kreis 87 000 Kilo Hülſenfrüchte Merker ging zum Angeklagten
Zoffmann ließ ſich eine Umſatzproviſion verſprechen und ſchlug

ann dem Kreisausſchuß vor die Hülſenfrüchte von Hoffmannaufen Das Gericht verurteilte beide Angetheleeree e
techung in Sinne des S 12 des Wettbewerbsgeſetzes und rHoffmann zu 30009 Mark und mere z u 70906
Nark Geldſtrafe Bei Merker wurden ferner 7640 Mart
Schmiergelder eingezogen

zeit s WeKronach wurde eine Betriebrabſtimmung über die Arbeitszeit
vorgenommen Dabei ergab ſich eine überwiegende Mehrheit für
den neunſtündigen Arbeitstag und damit das Verlangen eines

Mehrverdienſtes

Erfurter Poſtamt

Delitzſch 27 Jan Stadtverordnetenwahl Jn dersuche hat ſich eine Arbeitsgemeinſchaft aus i

Unterhaltungsbeilaze der Sagle ZeitungSonntag 29 Januar Jnhalt Der Reiter und die Fran goni
on Walter v Rum mel Der Literaturſorſcher im Himmel
Von Georg Strelisker Der Alte Von Erich Born
Dfawanteng a al T c e auf dem

uns Knudſen Wußten Si 2Profeſſor Ypſilon Rätſel e e hgone von
Strinöbergs Schwanenweiß

Erſtaufführung im halliſchen Stadttheater

Halle 27 Januar
Wäre Schwanenweiß nicht von Strindberg ſondern von

einem beliebigen ſo würde ſich kein Dramaturg finden der
den zweiten Akt zu Ende läſe geſchweige denn das Süd
einem Jntendanten zur Aufführung empfähle Doch Die
Dramaturgen ſind faſt ausnahmslos ſanfte gute Menſchen
und viele unter W die hundert Unmöglichkeiten hinunter
ſchluden Und auf das Reſtchen von Glanz das an einem Stüd
bleibt hinweiſen Sanfte gute Menſchen ſonſt wären ſie nicht
Hramaturgen geworden Aber die Theaterdirektoren Das
n Schwanenweiß eines Xbeliebigen würde heute
in Deutſchland nimmermehr das Litt der Welt erblicken

Man verſuche es nicht Strindberg in einer der 40 Schub
des Literaturforſchers unterzubringen Er muß zer

teilt werden und jede Lade bekommt etwas ab Die Teile
bei Schwanenweiß werden ſehr ungleich Den Löwenanteil
kriegt der Kaſten Kitſche Mal Vie Liebe triumphieret ni
triumphieret über alles Sie beſieget das t h

ehe r Wihlncrs Fes et wie c berg
pru vo edieſe Raplermorei gekommen iſt Der un e e ver

der Brüder Grimm Märchen dramat de e eins Wegiſt

J

o erer iſt trotzdem ein ſchrecllicher Shlrn

es
die
H

Strindbergpremiere handelte Die
und klauſchten dann nicht übermäßig

lichen Vereinigngngen gebildet die die Vorarbeiten auſgenommen
und zur reden Zeit an die Oeffentlichkeit treten wird
Halberſtadt 26 Jan Durch einen von beiden

Parteien ſofort anerkannten Schiedsſpruch
des Schlichtungszrusſchuſſes Halberſtadt ſind heute die Lohn
verhältniſſe im Ariſchlereigewerbe in den Kreiſen Halberſtadt
Stadt und Land Oſchersleben Aſchersleben Quedlinburg

und Blankenburg neu geregelt worden Der ſtark gefährdete
Wirtſchaſtsfrieden
Die Spitzenlöhne für Facharbeiter betragen 11,50 Mark in
Lohnklaſſe 3 10,9 Mark in Lohnklaſſe 4

im Tiſchlereigewerbe iſt damit erhalten

Koburg 27 Jan Für die neunſtündige Arbeits
Jn den Karoſſeriewerkſtätten Hubertus in Küps bei

Erfurt 26 Januar Zu der Feſtnahme desOberpoßſetretärs Stadtverordneten Kir
ſt e n wird noch gende mitgeteilt Wie jetzt feſtgeſtellt

n ſchon ſeit mehreren Jahren beim
elngegangene Pakete aus der Packkammer entwendet Vie Veruntreuungen waren für ihn

ſehr leicht da er in dex Kammer Aufſſichtsdienſte zu verrich
ten hatte Die Pakete anhielten in der Haupt ache Zigarren
und Zigaretten zum Teil auch Lebensmittel Stoffe Stiefel
Wäſche uſw ls Abnehmer der Rauchwaren iſt ein in
Sitzendorf bei rzburg wohnender Bruder des Kirſten
der dort als Buchhalter in einer Fabrik angeſtellt iſt und
nebenbei ein Geſchäft mit Rauchwaren Zuckerwaren und
Spirituoſen betreibt ermittelt worden Der Bruder iſt in
zwiſchen ebenfalls feſtgenommen und dem Amtsgericht
zugeführt worden Er wird ſich wegen Heblerei zu verant
worten haben Die Höhe der von Kirſten entwendeten
Werte kann noch nicht angegeben werden da die Unter
ſuchungen noch nicht abgeſchloſſen ſind

Erfurt 27 Jan Sie hat mitzureden Als in einer
Straftammerverhandlung gegen einen des Sittlichkeitsvergehens
Teſchuldigten Angeklagten dex Staatsanwalt eine Gefängnisſtrafe
von anderthalb Jahren beantragte geriet die Ehefrau des Ange
tlagten im Zeugenraum in große Erregung und lief an den Rich
tertijch wo ſie entrüſtet meinte Gefängnis gibt s keins da hab
ich auch ein Wort mitzuredde, Die Aufgeregte wurde aus dem
Saal entfernt

er
winterſportbetrieb in Eraunlage

r Deutſchen Rodelmeiſterſchaft entſandtenVon unlerem zu Sondermitarbeiter

Braunlage 27 Januar
Heute Hat ſich das Bild hier in dieſer lieblichen Winterfriſche

mit ihrem blendenden Weiß mit ihrem blinkenden Eis mit ihrem
Jubel und Trubel mit bunten Sweaters und geſtreiften gelbgrün
toten Breeſhes noch belebter geſtaltet Neue Geſichter neue An
kömmlinge neue Koſtüme neue Moden neue Schlitten derer die
nun en masse aus Garmiſch r n r der v W
Wurmberg vom Süden gen Rorden geeilt ſind um ſich wenigſtenseine per e ſilbernen oder bronzenen Erzplatten des Deut

worden iſt hat Kirf

ſchen Rodelb indes zu hen Da ſieht man bajuvariſche Ge
islchnitte e gemi t ermärk Rießere e rren mat vchernander namentlichauf und Her Bahn die Lereits heute ein buntbewegtes Aus

ſehen hat deren die da trainieren derer die da arbeiten und
vereiſen und dera k die da einen Bahnbummel machen Mancherlei
Enttäuſchungen gab es auf der Einfahrt Die Eiſenbahnverwal
tungen der ReichsKiahnen ſcheinen nicht damit zu rechnen daß ein
Maſſenbetrieb auf Her Bildfläche erſcheinen könnte trotzdem ſchon
jetzt die Züge nach Walkenried von Nordhauſen Northeim nach
Wernegerode uſw Jroppenvoll ſind Eben deshalb ſcheint man
zu meinen daß es nicht notwendig ſei ausgeſallene Züge wenig
ſtens in dieſen Tagen des Braunlager Hochbetriebes fahren zu
laſſen Daß darob zit Northeim und Rordhauſen wo Hunderte
vergeblich auf Anſchluß warten große Entrüſtung und peinbiches

Aber das vermindert die gute Laune und den or nicht
im Gegenteil Der Umſatz in Creme und Götterſpeiſen ich ver
rate zwei Worte Wald und Mühle geht in die Tauſende alſo
auch ine Zeichen wie hoch der weiße Sport zu Ehren gekom
men iſtDer Deutſche Rodelbund der Winterſportverband Hannover
Barſinghauſen der Winterſportverein 1892 Braunlage und die
Kurverwaltung tun alles Mögliche und Unmögliche um eine
wirklich hervorragende ſportliche Veranſtaltung zuſtande zu brin
gen Das wird ihnen ſoviel kann man ſchon heute ſagen auch
ghatt gelingen Luſtig ſchellen die Schlittengloocken die vom Torf
haus über Oderbrück und den Königsbrug in Braunlage ein
ſahren Ebenſo belebt iſt die Fahrſtraße nach Elend einerſeits
Hohegeiß und St Andreasberg andererſeits Die Witterung iſt
auch wirklich prächtig Tagsüber heller Sonnenſchein angenehmes
nicht empfindliches Froſtwetter und nachts klarer Sternenhimmel
ſo daß ſich ſogar eine ſolche Fahrt zu einem ſelten ſchönen Ge
nuſſe entwickelt Rodelſchlangen bewegen ſich über die Königs
trugchauſſee Hui flitſcht ein Lenker durch die Kurve Eis
und Schnee leuchten im Mattgefunkel der Himmelskerzen Die
Straßen ſind nicht nur am Tage auch am Abend und in der Nacht
betriebſam Aus den Cafés und Hotels ertönen luſtige Weiſen
Wo man will kann man das Tanzbein ſchwingen Reben dem
Sportanzug bewegt ſich ungeniert Dekolete und Smook Cut und
Jumper Es iſt eben eine gemütliche Nonchalance der man in
dieſer Jnternationalität das Deutſchtum anſieht Mir ſcheint
daß die Schweiz ſich immer mehr in den Harz verflüchtet Man
ſpricht nicht mehr von Dover Engelburg St Moritz Man redet
nur von Braunbage und von der Deutſchen Rodelmeiſterſchaft
Alſo lautet die Parole Auf nach Braunlagel

Nus den Winterſnortquartierer
Die Schneelage und die Winterſportverhältniſſe in allen

deutſchen Gebirgs und Winterſportorten ſind wie uns
eigene Drahtberichte von heute früh melden vor
züglich Bei Minus 12 bis 18 Grad Kälte ſind Ski und
Rodelbahnen überall vorzäüglich

Einladung
zur

ordentlichen Jahreshauptversammlung

Noch S 8 unserer Satzungen werden alle dem unterlertigten
Ausschuß angehörigen Vereine zur ordentlichen Jahresversammlung

auf Sonntfag den 29 Januar vormlitags 10 Uhr
im Mars la Tour Saäle Große Ulrichstrabe 10

mit folgender Tagesordnung eingeladen
1 Jahresbericht des Vorstandes über die Tätickeit des H A f L
2 Kassenbericht und Entlastung des Arbeitsausschusses und

Vorstendes
3 Neuwahl bezw Ergänzungswoehl des Vorstandes
4 Neuwahl bezw Erpänzungswahl des Arbeitsausschusses
5 Salzungsönderungen6 Stellungnahme zu den einschränkenden Verfögungen der Schub

behörden wegen Zugehörigkeit der Schüler zu den Turn und
Sport vereinen

7 Spielplatzengelegenheiten8 Mraenſedenes

Halle a den 24 Januar 1932
Hallescher Ausschuss für lelbesühbungen

Der Vorstand
G RosenthalF Joest Schriſtführer1 Vorsitzender

e
22 er Sportplatz Hereburger

Sonntag den 29 2anuar 2 Uhr

S De rade Eutvcheitunmtanntt

Wacker 98
Sonderwagen der Elektrischen Strassenbahn J

Schimpfen bezüglich Kunvorhergeſehener Nachtquartiere tkann man ſich denken hetrſgt
als Feen und raſpehn Säbholz Zuletzt liegt der Prinz auf
der Totenbahre die böſe Hülle der verzauberten Stiefmutter
fällt und ſie wird romautiſch wie alle anderen Prinzeſſin
Schwanenweiß aber legt die Hand auf das Herz ihres Ge
liebten und dieſer ſtehet auf

Es iſt ein Märchen Jede Logik und Pſychologie wird
ängſtlich vermieden weil es ein Märchen iſt und weil Strind
berg das Publikum kennt und einmal etwas ſchreiben wollte
das er ſelbſt nicht glaubte

Hier und da beſinnt ſich Strindberg auf ſich ſelbſt und
wirft einige große Sätze Dazwiſchen aber nur ſehr ſelten
Tieferer Sinn Symbolik es hat keinen Zweck zu kon
ſtrujeren es iſt ein an den Haaren herbeigezog nes Märchen
Wer Strindberg genau kennen lernen will der muß auch

dieſes Stück kennen lernen Wie muß es in der Seele dieſes
Mannes ausgefehen haben der neben die größten Dichtungen
dieſes Märchenſpiel ſetzen konnte deſſen klebrige Sühigkeit
ſeinem Suchen nach Wahrheit Hohn ſpricht

Die Aufführung tat das ihre Man hätte noch märchen
hafter füher ſchwärmeriſcher ſein können Man hätte die
Szene noch zauberiſcher geheimnisvoller geſtalten können Aber

Eigt Vaula Thetter die Stieſmutter verſtedte
tilunmöglichkeiten und Fzrüng noch am beſten Trude

ort fiel unvermittelt von der Rolle des Bagkfiſches in die
der Märchenmärtyrerin und wieder zurück ſie deklamrerte
mit Unſchuld wie eine höhere Tochter Rohleder gls Prinicht unſympathiſch im übrigen nichts Seele m

Das Haus war voller als ſonſt weil es ſich um eine

e hege eert zumihnen die Einfalt gefiel zum il weil ſie venleienweſl
daß ihnen vielleicht doch etwas Beſonderes Symbo iſches ent
gangen war und ſie das nicht zeigen wollten

Martin Feuchtwanger

Vom Kheinland
GSeheimrat Prof e Oslar WalzelVonn

Nachdrud verboten
Je bin nämlich jetzt in Bonn So mu nytu Denn immer richten vie vie e i e

oder etwas zu ſchicen habeS g en re dungen nachesde en Das macht unſerer vielgedrängtene en en
n

Wenn jetzt der Pii komotiſch d v er er nicht et w laufend Weie
be es Großen Garten an n Ohr ſondern

meiner in e ſind zGebiet das mir dis vor ku

e G eLicht dunkler Gerüchte vorſchwebte wird mir zum Erlebnis des
Tages Und ich kann aus nächſter Nähe mich der reichen
geiſtigen Arbeit freuen die hier von Deutſchen geleiſtet wird
Bonn iſt immer noch die Stadt in der es ſelbſtverſtändlich
iſt gute Muſik zu hören nicht nur im Konzertſaal auch
im Hauſe Bonn hat aber auch in Albert Fiſcher inen ehr
geizigen Bühnenleiter zugleich einen ausgezeichneten Bühnen
pädagogen der mit beſcheidenen Mitteln Ungewöhnliches leiſtet
Schwierige Uraufführungen ſind hier nichts Seltenes Jhre
Darſtellung darf ſich ſehen laſſen Dem Bonner Bühnenpubli
kum es iſt naturgemäß nicht ſehr zahlreich werden
Werke vorgeführt die anderswo unter weit günſtigeren Ver
hältniſſen Zukunftsverſprechungen bleiben Das merkt beſon
ders wer von Dresden kommt

Noch manches Schöne wäre zu erzählen von Bonner geiſtiger
Arbeit Fachkreiſen wäre da nichts Neues zu berichten Sie
wſſen es Doch wie überhaupt im Rheinland hat man auch
hier das Gefühl im übrigen deutſchen Land nicht den Anteil
zu finden der wenn je ſo jetzt dringlichſt nötig wäreJch perſönlich habe noch keinen Anlaß mis z beklagen Jm

Gegenteil Als nach Bonn ging richtete ich an eine
Reihe deutſcher Verleger die Bitte dem Bonner Germaniſtiſchen
Seminar Werke ihres Verlags zu ſtiften Jch wies darauf hin
wie wichtig es gerade heute dem Bonner Studenten
deutſche Dichtung und deutſche Forſchung leicht zugänglich zu
machen Ueber teuere Bühnenpreiſe ſei nicht wieder einmal
gejammert Es handelt ſich da vielmehr um verantwortungs
volle Pflichten Meine Bitte iſt in reichem Maße orfüllt
worden Der Jnſel Verlag iſt an erſter Stelle zu nennen
aber auch Kurt Wolff S Fiſcher Weidmann der Astaniſche
Verlag in Berlin ſchloſſen ſich an Nur ein einziges Rein iſt
ſagen Es ſtammt von einem unſerer größten wiſſen
chaftlichen Verleger der auch ſonſt zu ſparen weiß Den
Spendern indes ſei hier öffentlich der Dank geſagt ihnen
und zugleich denen die dem Bonner Germaniſtiſchen Seminax
ben dieſer Gelegenheit Geldmittel ſtiteten Sie alle haben

was im Augenblick nottut Mögen andere ſich ent

Dem Bonner Studenten ſeine Wege nach Kräften erleichteiſt heute gen a wendi keit h r die Wege ſeiner
Arbeit auch ſeines Ledens Bonn ſorgt nach beſten Kräften

r ihn Aber geh Bonns könnte mehr für ihn geſchehen
kann ſich wohl nur darum handeln daß man auf dieſe

wtige Au P noch nicht genügend aufmerkſam geworden

a den nenicht rei der Deut von Bi 4 Siet

rzan nur um unſichern l i

es wenn irgendwo v rkeh heute u
wanlhte mir das ben des nnes der in

ial Anbent hat Frl gert rn t e der dere
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